
PSSSST,  
GANZ LEISE! 

Als Weltmarktführer unter den Ohrlochstech-
systemen dominiert Studex auch den deut-
schen Markt. Was hatte Ihnen bislang gefehlt, 
dass Sie nun mit einem eigenen System star-
ten?
Guido Abeler: Wir haben lange nach einem Sys-
tem gesucht, das eine wirkliche Alternative zum 
Platzhirsch im Markt ist. Da geht es natürlich um 
Möglichkeiten, unseren Kunden auch entspre-

chende Einkaufskonditionen bie-
ten zu können.

Als wir dann nach langem Suchen 
einen Partner gefunden haben, der 
ein qualitativ gutes Produkt für 
uns fertigen kann, waren es die 
Feinheiten wie beispielsweise das 
Ohrhütchen statt einer Mutter oder 
auch die Haptik des Stechappara-
tes, die uns überzeugt haben, den 
Ohrlino-Weg zu gehen.

Warum ist es wichtig, dass der 
Stechapparat leise ist? 
Die alten Systeme vor „System75“ 
von Studex und Ohrlino arbeiten 
mit der gespannten Feder im Stech-
apparat. Beim Schießen kommt es 
dann dazu, dass zusätzlich zu dem 
kleinen Stich der „Schuss“ das Kind 

erschrecken kann. Das Durchschieben des Ste-
ckers durch das Ohr sorgt dafür, dass das Kind 
ruhiger bleibt und somit das Stechverfahren ange-
nehmer und sicherer ist.

Welche Erfahrungen haben Sie mit den neuen 
Ohrmuttern gemacht?
Die Ohrhütchen sind ein wichtiger Grund für un-
sere Kunden zu wechseln. Der Abstand zwischen 
Stecker und Ohrhütchen bleibt immer gleich, so-

dass es noch wahrscheinlicher ist, dass das Ohr 
schnell verheilt.

Die meisten Ohrlino-Stecker kosten im Ein-
kauf 6,90 oder 7,90 Euro pro Paar. Wie sollte 
der Händler kalkulieren?
Die Stecker sind ja nur ein kleiner Teil des Ohr-
lochstechens; wir halten daher einen Preis von 35 
bis 40 Euro für den gesamten Service für ange-
messen. Je nach Stecker kann der Händler auch 
gut variieren und schlichte Designs für beispiels-
weise 35 Euro, ausgefallenere für 40 Euro berech-
nen. 

Ein Produkt funkelt heraus – die mit fünf Zir-
konia besetzte gelbvergoldete Krone. Wie 
kommt sie an?
Sehr gut. Beim Erstellen der Kollektion haben wir 
uns bereits über den Blickfang gefreut – und es ist 
sehr schön zu sehen, dass unsere Händler bei den 
Vorlagen diese Begeisterung ebenfalls teilen.

Was folgt nach den Erstohrsteckern?
Grundsätzlich bietet unsere Schmuckabteilung 
ein breites Sortiment an Steckern. Auch für die 
Basisvitrine gibt es ein Kinderschmuck-Tablett. 
Wir können das Thema jederzeit weiter vertiefen 
und die Auswahl noch anpassen.

 www.engelkemper.de 

Mit Ohrlino lanciert Engelkemper in Kooperation 
mit Flume ein neues Ohrlochstechsystem. Details 
dazu verrät uns Guido Abeler, Geschäftsführer 
von Carl Engelkemper Münster, im Interview.

„Wir halten 
einen Preis 

von 35 bis 40 
Euro für 

angemessen.“ 

Guido Abeler, 
Engelkemper
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